
5Die Erde an sich.

d) aus den, mehr als zomal wiederholten Erdumsegelungen;
c) aus dem Versenken mehrerer Gestirne des nördlichen Him¬

mels unter den Horizont, bei einer weiten Reise gegen
Mittag, endlich

f) aus dem Wahrscheinlichkeits-Schlüsse: Alle Himmels¬
körper erscheinen uns rund; also ist es wohl auch die Erde.

§.10. Größe der Erde.

Bei Bestimmung der Größe jeder Kugel, also auch der
Erde, muß man die Größe des Umfanges, des Durchmes¬
sers, der Oberfläche und des körperlichen Inhaltes
angeben.

Es beträgt nun:
H der größte Umkreis der Erde 5400 deutsche oder geogra-

phische Meilen;
U) ihr Durchmesser 1720 solcher Meilen;
c) ihre Oberfläche 9281.910 Quadratmeilen, und
&amp;lt;1) ihr körperlicher (kubischer) Inhalt 2.659'072.000 Ku¬

bi k m e i l e n.

* Eine deutsche oder geographische Meile, deren 15 einen
Grad des Aequators ausmachen, ist nach gemeiner Spcachweisc eine
Strecke Wegs von zivei Stunden in die Länge. -Sie enthält
genau 25,38otHö bayerische Fuß.

** Eine Quadratineile (n M.) ist ein Viereck, das 1 Meile
lang und 1 Meile breit ist. Eine Kubi km eile hingegen ist ein
Würfel, 1 Meile lang, 1 Meile breit und 1 Meile hoch.

§.il. Bewegung der Erde.
Die Erde hat eine doppelte Bewegung, eine tägliche

um ihre Achse, und eine jährliche um die Sonne.
3) Die Erde drehet sich nemlich in 24 Stunden, also in einem

Tage, einmal von Abend gegen Morgen um ihre Achse. Da
hiedurch die Abwechselung von Licht und Finsterniß, von Tag und
Nacht entstehet, so heißt dieß ihre tägliche Bewegung,

b) Ueberdieß schwingt sich die Erde in 565 Tagen, 5 Stunden,
48 Minuten und 51 Secunden, also in einem Jahre, in einer
länglicht runden Bahn um die Sonne herum. ^ Hiedurch ent¬
stehen die Abwechselungen von Warme und Kälte, oder die
vier Jahreszeiten; daher man dieß die jährliche Be¬
wegung der Erde nennt,

Mathematische Eintheilung der Erde.
(Charte dilro. 1 und 2.)

§.12. Erdachse, Pole.
Bei jeder Kugel, also auch bei dem Erdbälle, denkt man

sich eine gerade Linie als Achse, um welche sich die Erde bei
ihrem Umschwünge bewegt; und diese eingebildete Linie nennt
man Erdachse.


